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bereits am 19 . September 1977 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :
s = = ssas « sss3 = = = = =

bautenausschusss fussgaengerzonen lm Vordergrund

15 Wien 19 . 9 . ( rk ) fuer den ausbau der fussgaengerzone

meldlinger hauptstrasse von rauchgasse bis sechtergasse beantragte

stadtrat hans b o e c k montag lm bautenausschuss die bereits e . ~

Lung von geldmitteln ln hoehe von 7 millionen Schilling , wovon die

baurate fuer 197 7 drei millionen Schilling betraegt . auf 2, ^ mil-

lionen Schilling wird sich der ausbau der fussgaengerzone barnabiten-

gasse im bereich der kirche mariahilf stellen , dem ebenfalls zuge¬

stimmt wurde , hier belaeuft sich die baurate fuer das heurige Jahr

auf eine mlllion Schilling , darueber hinaus wurden fuer Bauvorhaben

zur Schaffung von fussgaengerzonen 3,5 milLionen Schilling genehmigt.

k,6 millionen Schilling genehmigte der bautenausschuss fuer

instandsetzungsarbeiten an der marienbruecke ueber den donaukanal.

hier belaeuft sich die baurate fuer das heurige jahr auf 2,5 mil-

lionen Schilling,
fuer die geaenderte ausfuehrung der neuen donau und der donau-

lnsel vom einlaufbauwerk langenzersdorf bis zur flondsdorfer

bruecke entsorechend dem entwurf der planungsgruppe donaubereich

Wien wurde der sachkredit von 860 millionen Schilling um 540 mil-

lionen auf 1,4 milliarden Schilling erweitert , einrichtungen fuer

die hauptklaeranlage in Simmering machen ausgaben in hoehe von 294,5

millionen Schilling erforderlich und betreffen die anschaffung der

elektrischen anlagen fuer die Pumpwerke rechter und linker haupt-

sammler , linker donausammler und fuer das Pumpwerk kaiser - ebers

dort , ( we)
1522
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bereits am 19« September 1977 ueber fernschreiber ausgeseridet

kommunal:

Weltkongress des internationalen gemeindeverbandes in hamburg

eroeffnet

16 Wien , 19 . 9. ( rk ) nahezu 1 . 300 kommunalfunktionaere aus

43 Staaten - darunter auch eine wiener delegation mit vizebuerger-

meister p f o c h , den amtsfueh renden stadtraeten

n e k u l a und schieder sowie oevp - stadtrat

l e h n e r - fanden sich am 19 . September in hamburg zur

eroeffnungssitzung des Weltkongresses der iula ein , eieren

praesident buergermeister a . d . felix s l a v i k ist . am

kongress , der bis 23 . September dauert , wird auch buergermeister

Leopold g r a t z teilnehmen , der in seiner eigenschaft

als obmann des oesterreichischen staedtebundes in hinkunft

Oesterreich in der exekutive der iula vertreten wird.

in seiner begruessungsansprache unterstrich bundes-

praesident dr . walter scheel die bedeutung der staedte

in der historischen entwicklung , verwies jedoch gleichzeitig auf die

neoativen aspekte , die der zunehmend weltweite verstaedterungs—

Prozess mit sich bringe , nach expertenschaetzungen werden im

jahr 2 . 000 ungefaehr 2,2 milliarden menschen in grosstaedten

leben , so dass es schwierig sein werde , patentloesungen im Interesse

aller buerger zu finden , das thema , das sich der kongress ge¬

stellt hat , betreffe die Verbesserung der lebensqualitaet in den

staedten , wobei es schwierig sei , eine definition fuer diesen

begriff zu finden , er - scheel - meine , lebensqualitaet koenne

nicht einfach mit steigendem Wohlstand gleichgesetzt werden,

vielmehr bezeichne er die frage nach dem selbstgefuehl , nach der

positiven einstellung zu den mitmenschen und zur umweit als positiven

/
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akzent der lebensqualitaet . es bestehe eine spezifische Ver¬

antwortung der staedte , alte diese aspekte fuer eine gesellschaft

von morgen zu diskutieren , wozu der gegenwaertige kongress die

geeignete und kompetente basis bilde , bundespraesident scheel ver¬

wies weiter auf die schwierige Situation der bundesrepublik . er

betrachte mit echter sorge die derzeitige entwicklung , fuer die

eine spirale von verurteilen sowohl ausserhalb als auch innerhalb

der grenzen der bufidesrepublik in bewegung gesetzt werde , der

terrorlsmus sei ein weltweites und kein deutsches problem

und koenne daher nur weltweit geloest werden.

hans - u Irich k l o s e , . erster buergermeister der

freien und hansestadt hamburg wies in seiner begruessungsansprache

darauf hin , fuer ihn gebe es kein allseits gueltiges modell zur

bewaeltigung der vielfaeltigen Probleme in den staedten . er sei

der festen ueberzeugung , dass die Probleme , m it denen die staedte

konfrontiert seien , nur durch internationale kontakte

solidarisch geloest werden koennten . wesentliche aufgabe sei es,

vorhandene politische barrieren abzubauen und soziales gefaelle zu

beseitigen , der 23 . iula - kongress sei das geeignete forum , einen

konsens darueber zu finden , in welcher form ein sozialer

grundstandard gesichert werden koenne.

fuer die deutsche Sektion der iula betonte hans

koschnick, buergermeister der freien hansestadt bremen,

die bedeutung der iula als basis fuer die Zusammenarbeit , vor

allem mit den entwick lungslaendem . er » richtete einen appell

an die mitglieder , die iula im sinne dieser aufgabe zu staerken.

er sei der auffassung , dass die staedte durch ihre entscheidunge ?i

ganz wesentlich zur Verbesserung der lebensqualitaet beitragen

koennten , vorausgesetzt , dass die in zunehmendem masse auftreten¬

den konfliktstoffe beseitigt werden , nur durch ausreichende finanz-

mittel , durch eigene initiative und mut , durch konsequente arbeit

und kritisches verstaendnls aller beteiligten , koennten diese

angestrebten ziele erreicht werden , zum abschluss seiner rede

dankte koschnick dem scheidenden praesidenten der iula,

buergermeister a . d # felix slavik , fuer seine sechsjaehrige

taetigkeit , waehrend der er seinen reichen erfahrungsschatz auf
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kommunalem gebiet in den dienst dieser Organisation stellte.

praesident s l a v i k fasste zusammen , dass die iula

die geeignete basis zur loesung der weltweit auftretenden

Probleme darstelle , die grossen technischen und wirtschaftlichen

veraenderungen unseres Jahrzehnts fuehren in verstaerktem masse

dazu , dass den gemeinden aufgaben ueberantwortet werden , fuer

deren loesung nur unzureichende mittel vorhanden seien , die

uno habe in enger Zusammenarbeit mit der iula dieser entwicklung

rechnung getragen und versucht , weltweit auf besonders

gravierende Probleme aufmerksam zu machen , bzw . loesungsmodelle

anzubieten , die Ungleichheit in der weit nehme immer bedrohlichere

formen an , der wohnungsmangel , die arbeitslosigkeit , seien

Probleme , die dringend einer loesung harren und deren loesung

ein wesentliches element der lebensgualitaet ausmacht , primaer

muesse die balance zwischen diesen unausgewogenheiten gefunden

werden , demagogie in der gemeinde sei nicht zielfuehrend,

ebensowenig duerfe privater Wohlstand zu oeffentlicher armut

fuehren . mehr gemeinschaftsloesungen erfordern mehr mittel

fuer die erbringung dieser loesungen . ( ke)
1645
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kommunal:

Stadtplanung : andere grosstaedte - gleiche probleme

1 Wien 20 9 . ( rk ) * » Stadtplanung und Verkehrsplanung gehoeren

auch in anderen grosstaedten europas zu den schwierigsten , meist um¬

strittenen und politischsten themen der kommunalpolitik , we s e

unmittelbar in das leben des einzelnen eingreif en und daher auch nur

in der diskussion mit der bevoelkerung und in der auseinandersetzung

mit der politischen Opposition zu loesen sind ’ * , dies stellte

planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r im anschluss

an eine exkursion des Planungsausschusses fest , zwischen dem 12 . un

dem 17 . September waren die mitglieder des ausschusses in hannover,

koeln , duesseldorf , rctterdam und amsterdam unterwegs , um sich Lieber

raumordnungsprogramme , stadtentwicklungsplaene und verkehrskonzep

zu informieren und Stadterweiterungsgebiete , sanierungsgebiete und

fussgaengerzonen zu besichtigen , dabei zeigte sich , dass es immer

wieder die gleichen Probleme sind , mit denen die grosstadt konfron¬

tiert wird : die ruecklaeufige bevoelkerungszahl bedingt durch

niedrige geburtenraten und abwanderungstendenzen , das aussterben d r

inneren Stadtzentren , die konzentration einer sozial schwaecheren

Schicht in Stadterweiterungsgebieten , das nachhinken der infrastruk¬

turellen einrichtungen in derartigen ballungszentren , u - bahn-

planungen , die meist auf hauptlinien reduziert werden mussten , Pro¬

bleme mit der naherholung und mit dem verkehrslaerm und schliesslich

die auseinandersetzung mit der bevoelkerung in buergerinitiativen

und in der presse.
ein Planungsmodell spezieller art ist der » ’ grossraum

Hannover ’ ’ , der als Verbindungsglied zwischen landescolitik und

kommunalpolitik planungsaufgaben fuer ein gebiet mit mehr als einer

million menschen - hannover allein hat 575 . 000 einwohner - ueber-

nommen hat und weit ueber die stadtgrenzen hinaus eine besondere

form einer kommunalen gebietskoerperschaft darstellt , der

planungsverband hat u . a . die aufgabe , ein regionales raumordnungs-

programm und regionale fachplaene zu erstellen und den oeffentlichen

. /.
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verkehr zu koordinieren , mit seinem Verkehrsverbund , den zentralen

omnibusbahnhoefen und einem gut funktionierenden park - and - ridesystem

besitzt hannover ein beispielhaftes oeffentliches Verkehrsnetz.

ausserordentlieh umweltfreundlich in bezug auf laermschutz

praesentiert sich die Verkehrsplanung in duesseldorf , die bei jeder

groesseren strassenplanung bereits laermschutzmassnahmen mitein-

kalkuliert.
typisches beispiel eines ueberdimensionierten erweiterungsge-

bietes auf der » » gruenen wieset ist chorweiler , ein gebiet bei

koeln . hier leben derzeit 60,000 menschen , das gebiet soll trotz

schlechten erfahrungen noch fuer 100 . 000 einwohner erweitert werden,

trotz guter infrastruktur und ausgezeichneter verkehrsanbindung -

die u - bahn faehrt buchstaeblich bis ins haus - leidet das gebiet

an seinem schlechten image und geringen sozialprestige.

rotterdam steht derzeit vor der politischen genehmigung seines

stadtstrukturplanes , auch hier , so wie in amsterdam gibt es Probleme

mit dem oeffentlichen verkehr , total unterschiedlich die fussgaenger

zonen der beiden staedte - in rotterdam ein vornehmes einkaufs-

zentrum in amsterdam dagegen touristenattraktion mit jahrmarktbe¬

trieb . die neugewonnenen erfahrungen und anregungen sollen nun auch

fuer die Stadtplanung in wien verwertet werden und in den stadtert-

wicklungsplan einfliessen . ( ba)

0915
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kommun a l

geehrte redaktion

§ # - f ** •

2 Wien , 20 . 9 « ( rk) am kommenden montag , dem 26 . September , wird

der amtsfuehrende stadtrat fuer staedtische dienstleistungen und

Konsumentenschütz heinz n i t t e l im wiener gemeinderat seinen

angekuendigten bericht ueber die grossklaeranlage in Simmering er¬

statten . zur naeheren Information laden wir sie am gleichen tag um

11 . 30 uhr zu einem

pressegesp raech

mit stadtrat heinz nittel im gemeinderatsbuffet ein . ( pr)

bitte merken sie vor:
zeit : montag , 26 . September , 11 . 30 uhr.

ort : der saal neben dem gemeinderatsbuffet ( zimmer 317 ) .

0916
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kommunal :
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kommenden montag Landtag und gemeinderat

5 Wien , 20 . 9 , ( rk ) zu den ersten Sitzungen nach der Sommerpause

treten kommenden montag , den 26 . September , der wiener Landtag

( 10 uhr ) und der wiener gemeinderat zusammen , die umfangreiche

tagesordnung umfasst 125 geschaeftsstuecke , doch ist wie immer noch

mit einer nachtragstagesordnung zu rechnen , unter anderem wird

bautenstadtrat hans b o e c k ueber den neubau der fLoridsdorfer
bruecke referieren , die bekanntlich nun in einem zug fertiggestellt
werden soll , stadtrat fuer staedtische dienst Leistungen heinz
n i t t e l wird einen ausfuehrlichen bericht ueber den bau der

simmeringer grcssklaeranlace geben.
auf der tagesordnung des Landtages stehen zwei gesetzesvorlagen

und zwar die 13 . novelle zur besoldungsordnung 1967 und die 2.
novelle zum unfaLlfuersorgeaesetz 1967 . ueber beide gesetzentwuerfe
wird personalstadtrat kurt heller referieren , ( pr)
0934
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k u l t u r

bezirksmuseum mariahilf:
hauszeichen , hausschmuck und gedenktafeln

3 wien , 20 . 9 . ( rk ) bekannte hauszeichen , hausschmuck und gedenk¬

tafeln aus mariahilf praesentiert das bezirksmuseum mariahilf , 6,

gumpendorfer strasse 4 , in seiner neuesten ausstellung , die kommen¬

den mittwoch , den 21 . September , um 18 . 30 uhr , von bezirksvorsteher

wemer j a n k eroeffnet werden wird , fuer die musikalische umral

mung wird das schmetterer Streichquartett sorgen , gezeigt werden

fotos von hauszeichen und gedenktafeln , die zum teil bis ins 18.

Jahrhundert zurueckreichen . darueber hinaus sind aber auch zahlrei

Originalexponate von statuen aus holz und metall , die einst die weh

haeuser beruehmter persoenlichkeiten schmueckten , zu sehen.

die ausstellung ist bis einschliesslich 29 . november jeden Sonn¬

tag von 9 . 30 bis 12 . 00 uhr ceoeffnet . ( zi)

0918
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kommunaL:

riesen schauangebct oeirn ’ ’ tag der offenen tuer ’ ’

8 wien , 20 . 9 . ( rk ) heuer wird am samstag , dem 24 . September , die

Stadt Wien ihren buergem wieder rechenschaft ueber die kommunalen

Leistungen ablegen . im rathaus selbst informiert ein rundgang durch

das haus ueber die taetigkeit der einzelnen geschaeftsgruppen . und

das ist der * » rathaus - parcours ’ ’ :

eingang v o l k s h a l l e ( ausstellung : wiener fotografieren

Wien ) - arkadenhcf - feststiege ( roem ) 1 - festsaal ( ge¬

schaeftsgruppe Kultur , Jugend und bildung , geschaeftsgruppe personal

und sport ) - f e s t s t i e g e ( rcem ) 2 ( berufsschueler an

der arfceit ) - s t e in s a a l ( roem ) 2 ( geschaeftsgruppe

vQpkghp und energie ) - wappensaele ( geschaeftsgruppe

v ôhnen ) - s a a l 3 19 ( geschaeftsgruppe gesurdheit und soziales]

- gerne inderatssitzungssaal - bera¬

tungszimmer ( geschaeftsgruppe konsumentenschutz ) -

praesdialgang - gruener salon ( geschaefts¬

gruppe inneres und buergerservice ) - stadtsenats-

sitzungssaal - steinsaal ( roem ) 1 ( geschaefts¬

gruppe finanzen und Wirtschaft ) - arbeitszimmer des

bueroermeisters — ecksalon ( ausstellung 2 die magi—

st ratsdirektion ) - roter salon - abgang praesidialstiege.

im festsaal gibt es von 10 bis 18 uhr ein reichhaltiges ver-

anstal tun g so reg ramm:
vorfuehruncer der fachscbule fuer damenkleidermacher von 10

uis 11 und 12 bis 13 uhr , der bildungsanstalt fuer kindergaerterinr . en

von 11 . 15 bis 11 . 45 , 13 . 15 bis 13 . 45 und 15 . 15 bis 15 . 45 uhr und der

modeschule hetzendorf von 14 bis 15 und 16 bis 18 uhr . die verfueh-

rungen werden von auenther bahr moderiert , ( os)

1140
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kommunal

budget fuer grundankaeufe um 50 millionen aufgesteckt

9 Wien , 20 . 9 . ( rk ) fuer den ankauf v6n Liegenschaften wird heue,

die Stadt Wien mehr geld ausgeben als urspruenglich vorgesehen war;

es konnten bereits zahlreiche grundankaeufe - sowohl fuer wohnbau

zwecke als auch fuer wichtige versorgungs - und erholungsein rieh tune

- durchgefuehrt werden , bis zum Jahresende sind weitere ankaeufe zu

erwarten , so dass mit dem im budgetansatz vorgesehenen 470 mil¬

lionen kein auslangen gefunden wird , vizebuergermeister hubert

p f o c h beantragte in der letzten Sitzung des gemeinderatsaus-

Schusses fuer wohnen eine aufstockung um 50 millionen , die ein-

stimmig genehmigt wurde.
» » fuer eine gesunde Stadtentwicklung sind grundstueck serwerbun-

gen fuer die verschiedensten zwecke noetig * » , erklaerte pfoch der

» » rathaus - korrespondenz » ’ . » » das aktive vorgehen unserer liegen-

schaftsabteilung ermoeglichte den ankauf von quellschutzgebieten

der wiener Wasserleitungen , die Sicherstellung grosser gebiete fuer

betriebsansiedLungen und erweiterungen , fuer erholungszwecke im

wald - und wiesenguertel , fuer die neuanlegung von klelngaerten,

fuer die Verbesserung von Verkehrseinrichtungen etc . auch fuer den

wohnbau , insbesondere in stadtemeuerungsvierteln konnten zahl¬

reiche Liegenschaften erworben werden . » »

beispiele dafuer sind mehrere transaktionen , die in der selben

ausschussitzung beschlossen wurden : in der gemeinde hadersdorf , an

der mauerbachstrasse , wird ein rund 10 . 000 Quadratmeter grosses

areal erworben , das zum wald - und wiesenguertel gehoert . es wird

einen parkplatz ermoeglichen , der im bereich der skipiste auf der

hohen wand - wiese wuensehenswert ist . in penzing werden 4 . 200

Quadratmeter erworben - fuer die errichtung des neuen heutteldorfer

bades . in Wien 23 konnten rund 4 . 500 quadratmeter gekauft werden,

auf dieser Liegenschaft wird die umkehrschleife roesslergasse fuer

die sehn ell - strassenbahn Linie 64 ( die spaetere u 6 ) angelegt werden,

rund 50 . 000 quadratmeter konnten in voesendorf erworben werden,

bisherige enklaven im staedtischen besitz der fuer eine kuenftige

suedrandverbauung vorgesehenen flaechen . damit kann auch der

inzersdorfer friedhof erweitert werden , ( smo)
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Lokal:

letzte vorlaeufe bei * » talerte fuer der radsport » ’

11 Wien , 20 . 9 . ( rk ) am freitag , dem 23 . September , erfolger ir

der per albir harssor - siedlurg ir favoriter die letzter vorlaeufe

der vom sportamt der stadt wier durchgefuehrter aktior , , talerte fuer

der radsport ’ * . begirr ist 16 uhr , rerrkarter fuer dieses rerrer sind

ir aller * » z * ’ - filialer kosterlos erhaeltlich . rachmeldurger bis

30 miruter vor dem start . ar vier tager wurde diese aktior durchge-
fuehrt , wobei die jeweils zehr bester teilrehmer fuer das firale am

2 . Oktober am mildeplatz qualifiziert sird.

die placierter der Vorwoche ( austragurgsort war die Ziegelhof-

strasse ) : klasse a ( jahrgang 1966/67 ) : 1 . werrer koss , 2 . romar

schreider , 3 . stefar koss . klasse b ( 1964/65 ) : 1 • korrad gebala,
2 . Christian schuegerl , 3 . frarz maier . klasse c ( 1962/63 ) : 1 « franz

berecik , 2 . gerhard puerstl , 3 . errst reifersteir . ( hof)

1204
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Lokal

> * wiener fotografierter wien , f

eire seherswerte fotoaussteLlurg

12 wier , 20 . 9 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z wird

anlaesslich der eroeffnung der fotoausstellung » ‘ wiener fotografier¬

ten Wien » » am freitag , dem 23 . September , 19 uhr , in der voLkshalle

des wiener rathauses die hauptpreise der stadt Wien an die gewinnen

des fotowettbewerbs » » wiener fotografieren Wien » » ueberreichen . der

Wettbewerb war von Juli 1976 bis Juni 1977 durchgefuehrt worden.

3. 381 fotofreunde mit insgesamt 21 . 900 bildern hatten sich beteiligt.

in der ausstellung wird ausser den praemiierten bildern eine

auswahl der besten fotos gezeigt : 560 diapositive in nonstop - vorfueh-

rung und mehr als 350 grossformatige schwarz - weiss - und farbbilder -

eine bunte Palette von schnappschuessen . ein umfangreicher Katalog

( 320 bilden ) wird um 95 Schilling erhaeltlich sein , man kann ihn

auch ueber die stadtinformaticn ( schmidthalle des rathauses , tel.

43 89 89 ) bestellen , im buchhandel ist der katalog zum gleichen

preis zu haben.
die ausstellung wird bis 10 . Oktober,taeglich von 10 bis 19 uhr,

bei freiem eintritt geoeffnet sein , ( am)

1206
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k o m m u n a

finanzausschuss : debatte ueber gastronomische betriebe

14 wien , 20 . 9 . ( rk ) nach ansicht der wiener fpoe sollten jene

gastronomischen betriebe , die von holdingfirmen mit vertust gefuehrt

werden , verkauft oder geschlossen werden , ein entsprechender antrag

wurde dienstag im gemeinderatsausschuss fuer finanzen und wirtschaf

behandelt , gr . dkfm . b a u e r ( fpoe ) erinnerte an den grundsatzbe-

schluss des wiener gemeinderats fuer die holding , dass diese ihre

taetigkeit auf jene bereiche beschraenken sollte , die von privaten

nicht wahrgenommen werden , in wien gaebe es , so bauer , genug gast¬

betriebe , so dass sich die holding ohne weiteres aus diesem bereici

zurueckziehen koennte.
finanzstadtrat m a y r ( spoe ) betonte , dass die holding im

gaststaettenbereich in Zukunft sicher keine offensive politik ein-

schlagen werde , die tendenz geht in eine ueberpruefung der Wirt¬

schaftlichkeit und auf eine abstossung defizitaerer betriebe , eine

ploetzliche einstellung vieler betriebe ist aber abzulehnen . zu-

naechst geht es ja auch um das Schicksal der dort beschaeftigten

menschen . weiter muss geprueft werden , ob in einem konkreten fall

das fuehren einer gaststaette nicht doch ein kommunales anliegen

darstelLt . das kann der fall sein , wenn eine Schliessung zu echten

versorgungsluecken fuehren koennte.

der finanzausschuss beschaeftigte sich weiter mit der wiener

stadthalle , es wurde beantragt , der wiener stadthalle zur deckung

fuer in den letzten jahren eingetretene Verluste eine kapitalzufuhr

in der hoehe von 36 millionen zu gewaehren . ausserdem soll ein im

jahre 1966 eingeraeumter betriebskredit von 40 millionen nachgelassen

werden , nach stadtrat mayr sollten fuer die wiener stadthalle die

gleichen masstaebe gelten wie fuer andere kulturelle einrichtungen.

niemand verlangt , dass zum beispiel ein theater kostendeckend ge¬

fuehrt werden soll . gr . dkfm . dr . w o e b e r ( oevp ) begruendete

die ablehnung seiner fraktion mit dem fehlen eines sport - und kultur-

konzeptes fuer die wiener stadthalle , ( sei)
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kommunal

Programme und gratisfahrscheine fuer den
» » tag der offenen tuer » »

15 Wien , 20 . 9 . ( rk ) das ausfuehrliche Programm fuer den » » tag der

offenen tuer » » ist in jedem magistratischen bezirksamt oder in der

stadtInformation kostenlos erhaeltlich . und noch eins : zum » ’ tag der

offenen tuer * » koennen die wiener gratis mit der strassenbahn , dem

autobus und mit der Schnellbahn im wiener Stadtgebiet fahren,
ein gratisfahrschein ist der Zeitschrift » * wien unsere stadt * ’ , die

alle haushalte erhalten haben , zu entnehmen , einen zweiten gratis¬
fahrschein fuer den » » tag der offenen tuer * ’ findet man in der Zeit¬

schrift 9 » 24 stunden ’ » , die die wiener stadtwerke per post zustellen

liessen . diese beiden fahrscheine sind nur am » » tag der offenen

tuer » * , also am 24 . September , gueltig und wie vorverkaufsfahr-

scheine zu verwenden , ( ka)
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am » » tag der offener tuer » » :

auch im rathaus fussball - tv - uebertragung

16 Wien , 20 . 9 . ( rk ) alle fussballfreunde , die am » » tag der offe¬

nen tuer » » , am 24 . September , das rathaus besuchen , werden auch dort

das qualifikationsspiet fuer die fussballweltmeisterschaft

Oesterreich - ddr in der femsehuebertragung aus dem wiener Stadion

miterleben koennen . die Stadtverwaltung hat dafuer einen hof des rat

hauses zur verfuegung gestellt , der durch einen separaten eingang

von der felderstrasse aus zu erreichen ist . 14 farbfemsehapparate

werden fuer die fussballfans im hof aufgestellt , in dem hof wird man

uebrigens vom uebrigen Programm ( musik usw . ) am » » tag der offenen

tuer » » im und um das rathaus nicht gestoert sein , einlass ist um

14 . 45 uhr . die geraete werden von der firma philips bereitgestellt.

( am)
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kommunal :

Verbesserung der lebensquaUtaet : Herausforderung fuer die gemeinden

17 wien 20 . 9 . ( rk ) unter diesem generatthema begannen am montag

nachmittag die taeglichen beratungen des ( roem . ) 23 . Weltkongresses

des internationalen gemeindeverbandes . in der Plenarsitzung hielt

zivorad k o v a c e v i c , praesident der Stadtverordneter-
Sammlung von belgrad , einen einfuehrungsvortrag zum thema - Verbes¬

serung der LebensquaUtaet ” . er vertrat die auffassung , lebens-

qualitaet koenne als soziale Sicherheit des menschen verstanden wer¬

den verbunden mit dem glauben an die existenz eines sozialen

mechanismus , der jedem einzelnen die moeglichkeit einraeumt , seinen

Status durch individuelle beziehungsweise gemeinsame tatkraft zu

verbessern , der redner unterstrich zwar , dass die Verbesserung der

lebensquaUtaet im Interesse jedes einzelnen und damit der gesell-

schaft gelegen sei , stellte jedoch in diesem Zusammenhang die frage,

welcher art das allgemeine Interesse sei , wenn die erreichung dieses

konsens nicht rein hypothetischer natur sei . abschliessend betonte

er , die Verbesserung der lebensquaUtaet duerfe nicht laenger ei .

Privileg der Industriestaaten sein , sondern muesse vielmehr allge-

meingut fuer die ganze weit werden.

dr . diogo lordello de m e l l o , direktor des brasiliani¬

schen Instituts fuer kommunalverwaltung , rio de Janeiro , knuepfte

an die habltat - konferenz der uno im jahr 1975 an und versuchte die

ergebnisse der empfehlungen dieser konferenz , die sich ausschliess¬

lich mit der Verbesserung der wohnqualitaet - somit eines wichtigen

teilaspektes der lebensquaUtaet - befasste , mit den arbeiten der

kommunalen behoerden in einklang zu bringen , um die politischen mass-

nahmen fuer menschenwuerdige Siedlungen im Uchte von habitat

wirklichen zu koennen , sollten die gemeinden ihre kompetenzen voll

ausnuetzen , auch innerhalb der grenzen der oft nur im beschraenkten

rahmen vorhandenen mittel , er sei der auffassung , es gaebe ent¬

scheidende bereiche , in denen die gemeinden akzente fuer die Ver¬

besserung der lebensquaUtaet setzen koennten.
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manfred r o m m e l , oberbuergermelster von Stuttgart und

praesident des deutschen staedtetags , wandte sich in seinen aus-

fuehrungen , vor allem wie er sich ausdrueckte , gegen ein zu viel an

theorie . kommunalpolitik sei eine praktische kunst und erfordere

spekulatives denken , er setzte sich in diesem Zusammenhang mit der

Charta von athen der dreissiger jahre auseinander , die zwar eine

wesentliche geistige Leistung darstelle , jedoch im sozialen Organis¬

mus schaeden hinterliess , die die theorie nicht vorausgesehen hatte,

mit sorge betrachte er auch die tatsache , dass die zentralen

instanzen viel zu viel in die gemeinden . « hineinregieren * « , die ge-

meindeautonomie sei zwar rechtlich gut abgesichert , doch koennen

tendenzen in dieser richtung nicht uebersehen werden , rommet ging

sodann auf die buergerinitiativen ein , wobei er vor allem die

Problematik in den mittelpunkt stellte , die dadurch entstehen , dass

sich buergerinitiativen oft gegen politische entscheidungen richten,

zu denen die Haltung der buerger gespalten ist . die zufriedenen sind

ruhig , die unzufriedenen laut , gibt die Politik den unzufriedenen

recht , werden die bislang zufriedenen unzufrieden und laut , hier

muesse die kommunalpolitik dem buerger entgegengehen , seine

Stellungnahme provozieren und unter diskussion stellen , abschlies¬

send erklaerte er , er halte die funktionsfaehigkeit der gemeinde-

als eine wesentliche Voraussetzung dafuer , dass die grossen probleme

in der weit gelcest werden , in ihrem eigenen interesse sollten die

Staaten ihre kommunen mit jener politischen freiheit und auch mit

jenen finanzmittein ausstatten , die notwendig sind , dass auf oert-

licher ebene prioritaeten fuer die oeffentliehen aufgaben gesetzt

rden koennen , die mit den konkreten Interessen und beduerfnissen
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kommunal:
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neuer praesident der iula

18 wien , 20 . 9 . ( rk ) der rat der iuLa hat heute , dlenstag , ton.

m o o d y , buergermeister von columbus , ohio , einstimmig zum

neuen praesidenten der iula gewaehlt . moody loest damit buerger¬

meister a . d . felix s l a v i k , der sechs Jahre die geschicke

der iula leitete , ab . felix slavik wurde einstimmig zum ehrenpraesi

denten der iula gewaehlt . ( ke)
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